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Jenikleton.
Wildes Leben.

Amerikanischer Roman von

Sylvanus Cobb.

(Fortsetzung.)

?aul Tiverton schwankte auf ein
Sopkisl zu und sank darauf nieder; er
'Ickdte sein Gesicht mit den Händen
und stöhnte laut.

Last mich kiinaufaehen in ihr Zim-rrn,- "

sprach Isabella.
. Geh' erwiderte der Vater.
Sie ging hinauf und fand Alles so.

tvi: Sarah es qesaqt hatte. Die gan-?e- n

Schmucksachen waren verschwun.
den. auf dem Schreibtisch fand sie einen

usamme-ngefaltete- versiegelten Brief,
der an sie selbst gerichtet war. Sie
erbrach jhn und nachdem sie ihn aclesen
lr.atte. nahm sie. erschrocken, dafj die
Mutter sie i" diesem Augenblick und

uf solche Weise verlassen konnte, den
Brief mit hinunter und übergab ihn
ihrem Varer. der folgende Zeilen las:

Isabella!
Wenn Du diese Zeilen erhältst,

werde ich fern von Dir sein. Tu wirst
micki nicht tadeln wegen des Schrittes,
den ich gethan habe, denn Du weiset ja,
daß ich mit Deinem Vater nie hätte
olücklich leben können, da er meinen
Neigungen und Ansichten nicht

Allein ich habe Einen aefun-de- n.

mit dem es der fall ist. O. Du
weint, der Priiu ist ein herrlicher
Mann! Er liebt mich innig. ja
leidenschaftlich: er ist poetisch und

und ich babe die feste Ueber,

zkugung, baß er mich glücklich machen

wird.
Wir werden nach Italien gehen.

nach dem Lande des Son"'"scheins
und der Liebe, wo mein Leben glück-lic- k

und freudenreich dahinfließen
trird. Wenn Du mit Deinem lieben
Eemahl. dem Grafen, nach Deutsch-lan- d

kommst, muß er mit Dir nach
Italien reisen, damit wir uns dort
wiedersehen: wird es nicht entzückend
sein, wenn wir einander in jenem
Lande der Poesie und des Glückes ires-se- n

werden?
Aber ich muk zum Schlüsse eilen.

Wenn Du willst, magst Du Deinem
Äialcr mittheilen, wohin ich gegangen
tin: sage ihm aber auch, dafj es nutz-lo- s

fein würde, nach mir zu suchen.
Ich tadle ihn nicht, weil ich fühle, dafj
seine Natur von der meinen zu

war. als dafj er jemals hätte
mit mir übereinstimmen können.

Leb' wohl. Isabella, und mögest Tu
in Deinen neuen Verhältnissen glück-lic- h

werden!"
Paul Tiverton las den Brief bis

?.urn Schlufj durch, lief, ihn dann au
Boden fallen und safj eine Weile re
oungslos mit gesenktem Haupte da.
Äcre er allein gewesen, so würde er
Heine Thränen vergossen haben, allein
cr bezwäng sich und sobald er fühlte,
das? seine Stimme wieder sicher genug
war. erhob er sich.

..Isabella." sprach er. Tu verlangst
meine Verzeihung. Ich gewähre Dir
dieselbe: wenn Dich jemals das Mifj-'schic- k

heimsucht. wenn die Stunde
einst kommt, wo Du der Liebe eines
Katers bedarfst, dann komme zu mir,
aber niemals erscheine hier wieder in
Begleitung dieses Menschen,
den Tu zu Deinem Unglück Deinen
satten nennst!"

Herr!" rief der Graf, heftig
cufspringend.

Nur ruhig." entqegnete der Kauf-man- n,

den Windbeutel mir einem Blicke
vnciussprechlirber Verachtung messend.
Ich möchte den Mann meiner Toch.

ter nicht gern mii Peitschenhieben aus
dem Hauie treiben lassen."

Herr!"
,. Wris aamz gewiß geschehen

K'ird. wenn Sie es wagen sollten, mich
durch ein emziczes unverschämtes Wort
zu deleidicren."

Adolph von Gusterhausen schien
?!emlich abqeneiÄ. den Kaufmann fer-ri- er

in Versuchung, zu führen, denn er
sank auf einen St nhl zurück und mur-melt-

Sie sind der Vater meiner
theuren Gattin dies schützt Sie."

Und nun. meicn Kind." fuhrTiver-ton- .

zu Isabella ycwendet. fort: Ta
Du Tir einen C5atten nach Deinem
Herzen erwählt hast, wirst Tu Wohl
auch bei ihm bleiben müssen, we
nigstens so lange Tu es wünschest.
Dein Mann iedoch wird nie wieder den
vfuß über meinr Schwelle setzen!"

..Aber ihre Aussteuer. Herr ihre
Mitgift!" wertete der Graf ein.

So lange sie bei ihrem Manne
lebt, mufj sie auch von demselben

werden." erwiderte der Kauf-man- n

kalt. ..Was Sie selbst
nwin. Herr. so können Sie

fest überzeugt sein, dafj auch nickt ein

cinnaer Penaiy meines Vermögens
den Weg in Ihre Börse finden wird!"

..Nichk?" stammelte der Graf.
I Nicht ein Pennn, mein Herr."
' Tor,ner und Blitz!"

Sie werden mich hoffentlich ver
standen haben."

Lieber Graf. flüsterte Isabella.
zu ihrem GaUen gewendet. Du hast
ja doch selbst genug Vermögen! Ich
weife, dak Du mich nickt um des Gel
des willen geheirabhet hast. 0, lab
Pa' ja nicht etwa glauben. Du wärest
icfrfucWia"

,...Dann lok uns gehen, sprach der

' ;

. i,u.'"?;-

'
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enttäuschte Ehemann, indem er seine
ö attin bei der Hand ergriff.

Isabella wendete sich zu ihrem Va
ter und schien einen Augenblick nent
schlössen zu sein.

Ich habe Alles gesagt, was ich sa-ge- n

konnte." sprach Mr. Tiverton.
Tu hast Dich selbst gebettet und so

mukt Du nun auch liegen. Eins will
ich Dir zum Troste sagen, sobald Du
wünschest, kann ich Dich von Deinen
Ehebanden befreien."

..Was. mein Herr?" fuhr der Graf
euf ; ich möchte denn doch sehen, wie

Sie Mann und Frau von einander
trennen wollten?"

Dies braucht Sie durchaus nicht

zu bekümmern, me'n Herr; begnügen

Sie sich einfach mit der Versicherung,
das, ich es viel leichter thun kann, als
Sie zu glauben scheinen."

Lafj uns gehen, meine Liebe."
sprach der Graf.

Ick werde dem Manne folgen, den
ich liebe." sprach Isabella in einem
Tone, der große Bitterkeit verrieth,
bohrend eine finstere Wolke ihre Stirn
überschattete: sie wendete sich von

ihrem Vater ab. verlieh das, Zimmer
und stieg in ihren Wagen.

Für den armen Vater war dies eine
schwere Prüfung: er hätte seine Toch-te- r

in seine Arme schließen und ihr
von seinem Neichtbum eben möaen.

allein er sah ein. dafj sie erst durch
eine bittere Schule gehen mufjte. und
war überzeugt, dafj sie dieselbe nur zu
bald kennen lernen würde.

Nachdem sich der Graf mit Isabellen
entfernt hatte, fielen Mr. Tiverton's
Blicke auf den Brief seiner Gattin, der

noch am Boden lag: er hob ihn auf.
sikckte ihn in seine Brusttasche und
ging dann in die Bibliothek, wo er

Bertram und Tante Rosa zuriickgelas.
sen hatte.

Meine freunde." sprach er zu

ilmen. ich tann Sie nickt begleiten, so

wie ich es erst beabsichtigt hatte: neh-

men Sie sich einen Miethwaqen und
fabren Sie nach dem Hause, dessen

Nummer und Strafte ich auf diesen

Zettel aufgeschrieben habe. Sollte
Hinrri Lindell nicht anwesend sein, so

werden Sie doch seine Mutter und
meine Münd.l antreffen, die entweder

nach dem jungen Manne schicken oder

Sie auffordern werden, bis zu seiner

Rückkehr bei hnen zu bleiben. In der

ganzen Stadt kenne ich Niemanden,
der Ihnen bei dem Aufsuchen Konstan-jkn- s

bessere Dienste leinen könnte als
er. Ich habe überdies noch einen Auf-tra- a.

mit dem ich Sie bemühn möchte.

Nein. warten Sie. ich werde
einige Worte schreiben."

Ter Kaufmann nahm vor seinem
grenen Nickbaumbureau Platz und
schrieb hastig ein Billet von einigen

Zeilen, das er zusammenfaltete, versie-

gelte und an Ellen Turand adressirte.

So," sprach er. indem er aulitano
und Tante Rosa das Briefcken einhän- -

diäte: wollen Sie dies Ellen geben?"

Tie alle Tame versprach, es pünkt
lich zu besorgen, worauf Mr. Tiverton j

die Beiden bis an die Thur begleitete.

Gerade als der Kaufmann wieder in

den Vorsaal zurücktrat, begegnete er

seinem Kutscher, der ihm meldete, das?

er im Begriffe stehe, die Pferde anzu-spanne-

Ich werde sie nicht brauchen. Tho-

nes: sage den 'Dienstleuten. daf. ich

für Niemanden zu Hause bin als für
Ellen oder Henri? Lindell: für alle An-deie- n

bin ich nicht zu sprechen."

Paul Tiverton kehrte nun abermals
in das Bibliothekzimmer zurück, dessen

Tk.ür er hinter sich verriegelte und
dann erschöpft auf ein Sopha sank:
er zog den verbänanifzoollen Brit's l?r-vo- r

und las ihn zum zweiten Male:
als er damit zu Ende war. Iren er den

5olf m beide Hände sinken und brach

in beiße Thränen aus.
O. Julie. Julie!" stöhnte er: Tu

hast Tir Tein Grab gkgr.iben!"

lFortsetziliig folgt,)

Eine grauenhafte Liste:
Iriiverdaulickfeit, Tnpepsie, Persio-piuna- ,

tolik, Ebolera Morbu5,
Lieber. Hauttrairkheiten, Harnruhr.
Briglit'sckie Krankheit,, Lcberleiöen.
Schütreliieber, ervenweb, üilieinna- -

tiömus, tteschwure. Wed)Hiul!ie,

Ausbleiben bc-- monatlichen 7rl''e5.
Hämorrlioiden. Gelbsucht, Sfovbiit,
Stros'elu, Würmer, ' Sioinroeli,

Schwindsucht. Slrcbc- - und Wabusinu.
Sie alle erscheinen anfangs unbede'
tend und ilnien allen geht ein örtli-

cher Blutandrang voraus, erzeugt
durch unreines Blut und mregeliua
feige Thätigkeit der Leber und dr
Verdauungöorgaiie, und sie alle f ün-ue- ,

unbedingt und uniehlbar durch

St. Brrnlfiri Kräiitrrvillen verliütet
werde, wenn man dieses Mittel bei

feilen eimiiiiimr. Für 25 licnls bei

Apothekern gu haben. A,W

A u l der Schule.
Lehrer: Ihr geht nun in die

Jungen, da wünsche ich. dasz Ihr
Euch alle hübsch erholt, gesund wieder
kommt und immer brav seid.

Schüler: Gleichfalls. Herr Lehrer',"

Sie kennt ihn.
Frau: Also dem Rofewirth soll's

so schlecht gehen .... sagen Sie das
um Gotteswillen nur nicht meinem
Mann!"

Bekannter: Warum nicht!"

Frau: Ja. wissen Sie, der hat ein
so mitleidiges Herz, daß er sich bei

dem Mann jeden Tag betrinken wur
de, nur um ihm uf die Beine zu hel

fenr ,,

Die Mlcht.
Roman öon I d a Ä o Y . E d.

(Fortsetzung.)

Dazu war es wieder sehr heih. Aber

nicht jene leichte, fröhliche Hide des

Südens, die heileren Lebensdrang ir.

den Adern braut, sondern die schwule,

feuchtgesättigte, lastende Hitze de:

Marschen, die das Blut schwerfluss'g

macht und die Gedanken bang wie iü

verbotener Lust hinfiebern läßt.
Am Himmel hing graues Gewölk.

Zuweilen fuhren sie durch einen

der in silbrigem Geflimme--
,

von Sonnenstrahlen durchleuchtet, nie

und Wolken und Erde .in

sWeilchen verband. Dann verschwand

die Sonne. Es wurde um uno na"'
los in der Natur.

Um sechs tarnen sie in Tondern an.

Ter Wagen wartete am Bahnhofe. Es

war das Jsabellengespann und der

Landauer.
An den Wagenlaternen befanden ,ick,

Nosensträuche.'noch leidlich frisch, und

auf dem Sitz rechts, den Conradiw.
einnehmen würde, lag ein Strauß von

reiben Nelken.
Sie nahm ihn mit zitternden Fin-ger-

Ihr Herz schlug. Sie suhlte

sich sehr elend.

Die andre Frau, selbst nach einer

Erquickung lechzend, bat, Conradire
möge doch erst Thee nehmen. Sie
nickte, blieb aber im Wagen, während

man in der Bahnhofswirthschaft bei
Thee für sie bereitete und Madame
m.'re in der Gestslube selbst vornehm

that.
Jasperson war mürrisch und mahnte

zur Eile. Ter Himmel sah nicht gut

aus. Tann, als die Jsabellen flott
auf der Ehaussee nach Tinsdal vor-

wärts trabten, dachle Eonradine: Wie

mag ihm jetzt zu 'Äutbe sein!"
Vielleicht ebenso fieberisch. bis zuni

Gefühl körperlichen Elends. Vielleich:

oleich ihr vor der Frage erbebend:

Was habe ick gewagt zu träumen?
AU sein, Gefühlsüberschwang. der

so zuruckgehalteü und doch so über-zärtli-

aus seinen Briefen sprach, oll

seine heißen Wunsche, die durch seine

Zeilen webten wie der glühende Süd-win- d,

den man auch nicht sieht und
dessen Atb?:ii man dock spürt, alles
das war vielleicht nur Tankbarkeits
clstafe. die tx für Liebe nahm.

Vor der Wirklichkeit mußte ihm nun
die Täuschung zerrinnen.

Diese Tanlbarieit diese elende,

schöne, diese unerwünschte und immer
begehrte Dankbarkeit, die verletzt,

wenn sie sich zeigt, und zu Tode
wenn sie fehlt! Stolze See

Icn bäumen sichgkgen sie aus; sie wol-

len vereint, geliebt sein um ihrer
selbst willen und nickt aus Dankbar-keit- .

Und gerade stolze Seelen leiden

tief und unheilbar, wenn sie der
begegnen, denn sie wissen

von sich, sie hätten beißen Tank, :

auslöscklicke Dankbarkeit gefühlt,
wenn man ihnen einmal wohlgethan
haben würde.

Arm. unbedeutend, häßlich sein,
lausend schlimme Lebenslasten den
Manne mitzuschleppen, der sie wähl?,

o, solche Frauen allein können tief und
selig im Bewußtsein ausrufen: Ich
bin geliebt!

Eonraoine machte eine sckauderne
Bewegung, als fröre sie. Der Ekel

fchültelle sie. All die Zahllosen zo,
gen an ihrem Gedächtniß 'borü der, -!

sie Güte, Mitleid. Vertrauen.
Hille geschenkt, und fast ebenso zahl,
reich waren die. welche ihr das schlimm
gelohnt. Und sie erbitterte sich gegen
alle, alle, denen sie einmal wohlge-- 1

than.
In diesen Augenblicken war es fur

Felir fast ein Verhänqniß, daß auch ?e

unter denen war. an welchen sie Wohl- -

that geübt. Sie hätte dafür bezahlen
mögen, arm zu sein; bezahlen, um das
Verhällniß zwischen ihnen iimzukeli- -

ren. ihn zum großen Herrn, sich zur
Dienerin machen zu können.

Ihre Seele sehnte sich nach einem
Zustand schöner Temulh, glücklichen
Vertrauens. Sie schrieb in der Stim-mun- g

dieser Stunden olles auf die
äußeren Umstände, was nur erfchwe
rende Begleitung ihrer innersten

war.
Es donnert." sagte Madame mre.

Aon fern her aber von ollen Sei-
ten, als gehe eine große Schallwelle
ringsum, rollte der Tonner. Es wet
terleuchtete röthlich und verschwommen
in kurzen Auszuckungen im Westen, es

blitzte gelbzackig im Norden.
, Gott." schrie Madame mi-r- e aus.

'die sich bei Gemittern ' mit nervösen

Zustanden wichtig machte.
Gelangweilt sagte Conradine:
Man wird den Wagen schließen

müssen!" Ter Kutscher hielt und
winkte dem auf dem Ackerwagen mit
dem Gepäck hinterdrein kommendem
Jasperson.

Tie Männer unterhielten sich eine
M.ile auf plattdeutsch, während sie
den Himmel rund um besahen.

Ter Kutscher des Ackerwagens schien
cm besorgtesten. Conradine verstand
nicht, was er sagte. Er hatte unter
einer großen Nase einen zahnlosen
Mund, der von einem graugelben'Bart
bedeckt war. dessen Haare in einer wa
gerechten Linie unter der Nose ansetz
ten und in dichtem und gleichmäßigem
Strich abwärts wuchsen, so dak ti

zaussah, all IUU dem Alten (in Pier

eckiges Stück Tornisterfell unter der
Nase. '

Was will der Mann?" fragte Con
radine ungeduldig.

Tas ist ja der alte Hadersen," sagte

Jasperson. ein wenig beleidigt, daß
die Herrin den seit vielen Jahren auf
Tinsdal Bedievsteten nicht mehr kann
re. Hadersen meint, wir sollen in
Tzgenebüll einkehren." -

Tagensbüll, das ist der kleine Hos
da di'iben? '?!ein, wir fahren.
Schnell!"

Hadersen nahm seinen Peitschenstiel
zwischen die Kniee und machte einen

neuen Knoten in die Schwitze.
'

De Jsabell'n gaht aber nu partuh
ich in't Gewitter," sagte er Phlegma-tisc- h.

Wenn dat Vcblüg nich will,
den,, belpt allens Kumm'ndeeren
nich," ,

'
,

Also nach Tagen.'biill. erwiderte
'Eonradine ergeben.

Sie kamen gerade rechtzeitig cn.
Dic Pferde konnten in die Sckeune

die Wagen mit Planen überdeckt
werden, ehe das Wet:er mit prasseln-de- m

Regen und krauenden Donner
fchlägen losbrach. '

(sonradine mußte 'ich von den ein

fache Besitzern des Hoies wie ein will,
kommener, geehrter Gast behandeln
lessen. Man. bot ihr Erdbeeren wit
Milck. Saft mit W,"s, Butterbrot
mil Landwurst an.

Eonradine lehnte ad. aber zum
Glück gab es für Marine m-r- e keine

ükenschen. die ihr zu gering gewesen
wären, sie zu ihrem Publikum zu ma-ck-

Und so nahm diese, mit der
Sorge beschäftigt, dr Eindruck einer
vornehmen und leutsrioen Dame per
vorzubringen. Unterh üung und Kon-su- m

auf sich nd irgaß über den
Komplimenten der T nebüller und
dem Wohlgefallen an den Erdbeeren
ihre herkömmlichen Zustände".

Als das Gewitter e!?rbki war. ging
ein kräftiger Regen nicrer. der ganze

Himmel war gleichmäßig grau, dic
Dämmerung brach herein.

Dschje," sagte Hadersen. der für
de andern Kutscher und Jasperft't;
eine große Autorität war, dat malt
alle Anstalten, hüt nit, mehr optohö
ren, denn is dat woll bcter, wie führt
sackte to Has."

Eonredine war einverstanden.
Alles kalte sie sich .uisgemalt, nur

nickt diele Heimfahrt im Regen.
Das Wagenfenster :iar offen: raus-

chend, lühlen Athem und versprengte
Tropien bereinsendend, strich draußen
der Reaen nieder. Dir graue Dämme
rung verdichtete sich inuner mehr.

Sie passierten daö Hofthor. Keine
Fackkliener lobten durch die Schatten
des Abends, der schwere Regen schlug
die berben. frischen Duste der Eichen
guirlanden nieder. Conradine sah sie

gar nickt, obscken sie sich von den Eh
renpsorlen über der Einfahrt in schö

nen Bozen. aestütz! von jungen Tan
nen. bis zum Sck'.oßportal zogen.

Eonradine fühlie. daß sie erbkicht:.
Ihr sckien es. als müßten ihre schmer
zenden Augen tief in den Höhlen lie
gen.

Der Wagen hielt.

I Sckoßpor:! stand Frau Pet-terfo- n.

in der fablen Beleuchtung mehr
anzusehen wie ein ungeheurer Sack a!Z
ein Mensch. Hinter .' 'ihr ' im Flur
brannten zwei Lampen, die neben-einand-

auf dem Eichentifch standen.
O Gott. :.ee. bei das Wetter! Uns:e

liebe, theure, gnäoiae Frau!" rief sie

und streickxlle Eonradine besckeiben
und zärtlich iminer wieder den Aermel
des Staubmaniels. ..

Halb erltichlkit, halb enttäuscht
sagte Eanrad!i:e:

Guten Abend, meine gute, alte
Petterson. Innner frisch? Na. das
freut mick. Aber so allein? Nicht mal
Phöbe hier?"

Sie fragt: nach Phöbe" und meinte
einen andern Rainen.

Ach Gott, lui arme Lamm muß
bei Großvater und Großmutter sein,
von wegen das Wetter. Gnädige Fnu
wissen ja. Großmutter is bcknge bei'S
Gewitter, und Großvater , thut das
Blitzen an seine Äugen weh klagte

Frau Petterson. Aber in'n gelben
Salon is alles fei voll Blumen, ja,
das is es. Die sind von Phöbe."

Und und die Herren?"
fragte Eonradine. indem sie sich nach
dem Verbleib ihrer Reisegefährtin um
zusehen schien.

Ach Gott, ick wollt' es ja lieber
nicht sagen, aber 'rauS muß es doch."

Und was denn?"
Es hat aus Jölshaab eingeschlagen

und brennt."
(Forlsetzung folgt.) ;

Grndeigettthumüberttgzc

Cincinnati. 23. April.
Lloyd Bromnloio an Sol. L. Levi,

2 Jabre Lease auf da Grundstück
n irAA wi erni.'jio. öövö zurt) Äve. Mvnaiiicye Alle
the $00.

Gus Geise an John 31. Zureick. Lot
2Ö9 in host's .Unterabtheilung in
Elmwood. ZI. v

Joseph Xtbtx'.t an Daniel Lugen
biehl. 25 bei ü2 Fuß an der Nordseite
der Peete Str.. $L,

Tifner, L. Eone an Michael Gras
ges und Frau. 10 Acker Land in Sek
twn 14 in Colerain Township. ?l.

Herbert L. auckoud an Rose H

Nalls. 4 bei 140 Fuß an der Ost
seite der Wabash Ave., 270 Fuß nörd
lich der Hewitt Ave.. ZI. '

frtnrh flsl) tSvimm an fiUslO Svg
,mr, 26 ttil06 Fuß an der ordstit

der Piedmont Str 27 Fuh westlich
der Bellevue Str.. Z3500, .

Elias Luginbuhl an Blanche G.
Lauerman. 7 Lot 117 in' Norwood
Place Unterabtheilung. ZI..

Anna O'Neill an Bernhard Toelke.
Lot 37 in Lhdia C. Moore's Unterab.
tkilung an Garfield Ave.. 51.

Henry S. Kühn an Harry Kühn u.
, 13Z Acker Land in Vermessung

CI8 in Anderson Township, 51.
Charles Sckuhmann an Anna Mad.

den. 50 bei 15 Fuß an Salem Pike
in Anderson Township. ZI.

Gustave A. Wolf an Patrick Sul
livan. 5 Acker Lease, vom 1. Mai 1914
don 74 bei 90 Fuß an dcr südöstlichen
Ecke der Pearl und Laivrence" Str.
Monatlickx' Miethe $458.33.

Martin Back an Valentine Keller.
5 Jahre Lease auf Ladenraum - des
Gebäudes No. 402 Beading Road.
Monatliche Miethe $14.

Harry Brady an W. L. Nicke. 30
bei 125 Fuß an der Walnut Str. in
Lockland. 51. -

Harry Brady an W. L. Kicks, 33
bei 156 Fuß an der Westseite der
Mann Str. in Springdale. 51.

Adam Miller an Anna Mil
ler. Theil von Lots 5. 6, 7 und
8 in Archibald Irwin'S Unterabthei
lung in Aoondale. 51.

Andrew J. Scott u. A., an Henry
in. Fiiehmann. 10 Äcker Land in Sek
lion 11 in Crosby Township. 51500. ,

Felty B. Timberman an John L.
Sorn. Lot 5 in E. W. Hoffner's Ad
dition in Mt. Pleasant, 1.

Theodore Meyer an Adolph Löwen
thal. 33 bei 132 Fuß an der Ostseite
von Kerper Ave., 51.

E. C. Schimmel an Harvey Winn.
Lot 19 in Andrew Erkenbrecher's
Unterabtheilung von Valley Grove,
51.

Walter H. Tarr Zr. an Susanna
J. Swing. 35 bei 200 Fuß an der
Südseite von Beecher Str. auf Wal
riut Hills, 51.

W. C. Mardorf. Trustee an Mar
garet Bruq. 550 Fuß an der Nord
seite von Delhi Road in Seition 4 in
Green Township. 51.

Mary E. Schappert an George F.
Bertte. Lot 4S und Theil von Lot 49
in Morman u. Iohn'ö Unterabthei
lunq an Kirbert Ave.. $1.

Harry Bielr, an Laurence E.
Powers. 5 Jabre Lease, vom 1.. April
1914 auf das Grundstück No. 3144
Reading Road. Monatliche Miethe
540.

Harry Brady an T. T. Nunn. Lots
7 und 49 in Greenwood Unterabthei-lun- g

in Lockland. 51.
George W. Nippert on John H.

Winn u. A.. Lot 17 in Andrem Er
kenbrecher's Unterabtheilung in Valley
Grove. 51.

Adam F. Preisinq an E. C.
Sckimmel. Lots 19 und 20 in dersel- -

den Unterabtheilung, $1.
Marion B. Laws an Clement W.

Gest. 5 bei 140 Fuß an der Südskit
von Langdon Ave.. 51.

George N. Goldey an James A.
Muir. 75 bei 125 Fuß an der West.
feite von Davev Ave. in College Hill,
51.

Ja Kemper. Vormund, an Char
les A. Heilker. Lot No. 125 von Ste
phen Kemper's Farm in St. Bern
ard. 5333.34.

Frederick H. Biddinger an Stephen
West. 23 Acker Land in Sektion 10 in
Whitewater Township. $200. ,

Alfred Hill. Nachlaßverwalter und
Trustee, an Mary Langenheim, Lot

in Aoondale Syndicate Unter
abtheilung. 5?00.

Alice Baldwin an Anna M. Biecker,
50 bei 135 Fuß an der Ostseite der
Cadagna Ave. in Norwood. 51.'

Anna M. Bieker an William F.
Ticking, dasselbe Srundstuck. 51.

Erben von John B. Wolsefer. per

Sheriff, an Malvine BoggS. 20 bei

100 Fuß an der Ostseite von Halstead
Str., 160 Fuß südlich von Eliza
Str.. 52015.

Jane Kemper, Vormund, an Nicho

las C. Bolz, Lots No. 2U1 und 22
von Stephen Kemper's Farm in St.
Bernard. 5800.01.

Derselbe an Frank Broermann.
Lots No. 56 in derselben Unterabthei
lunq. 5385.

Derselbe an The Arlin Realty Co.,
LoiS No. 45. 46. 47, 43. 49. 50. 51.
52. 53. 54, 55. 81. 82. 83. 84. und
85 in derselben unterabtheilung.
54351.71.

Derselbe an dieselbe. Lots No.'IO.
117. 275. 27. 277. 27. 279. 280.
281. 282. 285. 28. 387. 388, 389
und 390 in verleiden unleraolyeiiung.
54503.35.

Frank Broermann an The Arlin
Realty Co.. Lot No. 56 in Steppn
Kemper's Farm ,n St. Bernard. $1.

Erhard L. Hopf an Margaretha
Hopf. 26 bei 113j Fuß an der Ostseite
von Cook Str. in Camp Washington,

Dickfon W. Hern an William Bin
cent Hurdt. Lot No. 201 von Nor
wood View. Norwood, 51. ,,

Herman I. Dorr an Josephine

Haunß. 25 bei 100 Fuß an der Nord

seite von Hanfield Str.. 175 Fuß
westlich von Witler Str.. 51.

mily M. Trake an William
Laukheet. 1i Fuß von der Südost.
seite von Lot No. 1168 und 21 Fuß
von der Nordwestseite, von Lot ; No.

1165 von Bofinger u. Hopkins zweiten
Unterabtheilung vom Lydia A. Drake
?ract kn Nokw00d7?1.

auatiot rat Smith an Walter

j$. Zur jk, 50 tti 180 ßi an

Bathgate Str.. 121.94 Fuß v nördlich
von Fern Str. in Aoondale. $L
. Annie F. Morris an The G. Ä.

Peters Realty Co., 34 bei 140 Fuh
an der Südseite von Hand Ave.,' 135.
87 Fuh östlich von Doberer Ave., ,51.

Henry Beckman an Anna Zefiilger,
19 bei 92 Fuß mehr oder weniger an
der Ostseite von Grafton Str.. 196
Fuß nördlich der 13. Str.. 51.

Cecelia Longinetti an The Quaker
Herb Co.. 24 bei 120 Fuß an der
Ostseite 'von Freeman Str., zwischen
Betts und Laurel Str.. '$1.

Erben von Melvin W. Edwards,
per Sheriff, an Louis C. Corde. 81
Ackerland' in' Vermessung No. 3817
in Anderson Township, sowie 23 Acker

in Vermessung No. 500 in demselben
Township, sowie' 10 Acker Lano in
Virginia Militarys Claim an den
Wassern des Try Run. sowie '11.50
Acker in demselben Claim, sowie

'

5
Acker in Vermessung No. 3817 in An
derson Township. $4000.

Eva 58. Hney an James A. Dough
eriy. 20 Acker Land in Vermessung
No. 624 in Anderson Township. 5U

Willis C. Haroer an Mamie Save.
40 bei 148 Fuß on Davey Ave.. 207
Fuß westlich von Edwards Rsd. 51.
,.Cora Ertel an Edward Anter. 50
bei 12 Fuß an Sbillito Str.. zwi.
schen Burnet und Harvey Ave. in
Avndale. 51.

Kate Huber ak Julia Bokmann20
bei 76 Fuß an der südöstlichen Ecke

der 9. und Harriet Str.. sowie 26 bei

66 Fuß an d Ostseite der Harriet
Str.. 76 Fuß südlich der Neunten
Str.. sowie 45 bei 76 Fuß an der
Südseite von Neunter Str.. 20 Fuß
östlich von Harriet Str.. $1. .

Greizeths. Hhpoheke.

Neue Hypotheken.
Frank G. Sandker an Oaklen 58. u.

L. Co.. "$500.
Eliza A. Nieman an dieselbe.

53500.
George Polster an Elmixood Place

L. u. B. Co.. $28i.
John R. Zureick an dieselbe. $600.
John G. Bloin an dieselbe. $2000.
Rose . Ralls an Monarch L. u.

L. A. Co.. $3000.
.Josephine S. Niehaus an Mk.

Adams B. Co.. $300. '
Ellen Callahan an dieselbe. $800.

Iosevb Krekeler an Accommodation
L. u. A. Co.. 53000.

Sophia Buchert an Citizens Gift
A. u. L. Co.. $2500.

Edith Bruckner an die Erste
PreSbnterianer Kirche von Madison
dllle. $r00.

Walter Schroeder an Southern
Ohio Savings Sank Co.. $700.

Barbara Bauer an Bank Sircet
B. A. Co.. $2700.

Ttranl A. Hoebbel an Elm Street
Industry L. u. B. Crt, $650. .

Blanche G. Lauerman an Norwood
B. u. L. Co... $2000.

Catharine Weber an dieselbe.. 3s 00.

Emilie S. Osmond an Union Sa
dings' B. u. T. Co.. $2000.

Harry Kühn an Henry S. Kühn.
$900.

Hugo Spanier an Henry M. Sam
met. $2500.

Bernard Scklagheck an Pleasant
Ridge B. u. L. Co. $1750. -

Joseph Tenbusch an Eagle S. u.
L. A.. $500.

Malvina BoggS an Star B-- A.
No. 3 Co.. $5000.

Christian H. Janson an Mt.
Healthy S. u. L. Co.. $4000.

Thomas I. Justis an Cottage B.
Ü.L. Cc,$5000.

Benjamin Bermann an Liberal L.
11. 18. Co.. $150.

Elizabeth Tepker an dieselbe, $400.

Peter Weber an dieselbe. $500.

John E. Creed an Madison B. A.

No. 2. $2500.
Harriet I.'

Stanton an Mercantile
B. u. L. Co. $500.

Catherine Finke an College Hill
Progressive B. u. L. Co.. $2500.
, Horace B. Sudduth an Anna N.

trr tu. kl. " rfs i

miaun, j
John G. Orr att German B. L. u.

S. Co.. $1650.
William Vincent n Dickson 23.

Hern. $55. .
Josephine Haunß an .ye uum

minSville L. ',. B. Co.. $200, '
Charles Kien on Oakley B. u. L.

Co.. $1250.
Getilgte Hypotheken.

Edward I. Änter an Peoples B. u.
L. A. Co., $4750.

Derselbe an Cora Erlel. si2o.
Ios. Krekeler an Accommodation L.

u. B. Co.. 53000. '
Sovbia Buchert an Sanson M.

Cooper,
.

$950.
.,w r cn: r.-- : (V.s.i--

uuza itt. aueiiiun u nu ovi("'
$2500.

Anne, L. Grimes an Home B. U. .

Co..$2800.
Elmer Mesch n Star B. A. No. 2

Co.. $3000. -

Adda I. Blazer an Elmwood Place
L. u. B. Co. $500.

Petifl derbes an Cincinnati Wor
kinamens Club B. u. L. Co., $200.

ThoS. T. Justis an Eottage . u.
L. Co.. $2000.

Derselbe an Florence ?. Mehaffey.
$693. - i

Derselbe'an A. A. Hall. $1522. .

Derselbe an denselben--
,

$400.
', Andrem Iar Scott an Iran!
Bowlel. $500. -

. '
George Polster an Carthage vd. u.

s fffl.. 5tt00 v. '
lllnna Eldering. . a Westsod

Homestead Co.. $3000.
Bernard Borer 'an Henry Täphorn.

sr.. 5273. '

Horace. S. Sudduth an Joha .

Ouartois 580. '

Catherine Finke an Albert von ,

Hagel. $2500.- WW. Stewart an German B. u. L.
u. S. Co.. 5105

Eleanor G. Smith an Grace
Hall. $4000.

D e r' K a i s e r am Biertisch.
Wer die gesellschaftlichen Veranstaltun
gen der Kieler Woche .seit mehr ,alZ

zehn Jahren kennt, weih, daß heute die

les .inder ist als früher. ' Eigentlich
hat sich nur ein einziges geselliges In '

ventrstück der Kieler Woche 'all die.
Jahre hindurch in ursprünglicher Art
und Weise erhalten: der sogenannte
Herrenabend im Seebad Borby bei

Eckernförde. Sonst aber ist in Kiel

manches anders geworden. Seitdem
das vornebme Jachtklubhaus steht,

wird das große Essendes Kaiserlichen
Jackt-Klub- s dieses gesellschaftliche

Mittel.., und Hauptstück der Kieler
Vieche, in seinen Räumen gegeben,

und es verläuft recht feierlich. In frli
herer Zeit nxir es in der MarineAkz
demie im unmittelbaren Anschluß an
die Preisvertheilung. Ich. habe dort
manchen Abend miterlebt und muß sa

gen: gemüthlicher war es damals doch

als heute. .Es ging ganz zwanglos zil.
Nur die Tafel, wo der Kaiser saß. war
fest belegt, sonst konnte man nach Be
lieben Platz nehmen. Es fehlte auch

an raffinirten Speisenfolgen. Man aß
Salate, geräucherten Fisch, kurz:, kalte

Küche und trank . helle und dunkle

Biere dazu. War ein Faß leer, dann
rollten Matrosen ungeniert ein neues

durch den Saal, daß es nur so polterte .

auf dem Parkett. Man saß hübsch

durcheinander, wie sich lras. uno o

lernten die verschiedenen Stände ein

ander kennen und vielleicht besser ver

stehen, als eö heute möglich ist. Einer
der Aiifaeräiimtesten war stets dcr

Kaiser. Er saß in der Regel neben 2iV
miral v. Äurando,,. der ais ein aus
ce'kichneter Erzähler und witziger

Kopf bekannt war. Diese Meister
schaft bewahrte er sichtbarlich au,.
beim Kaiser, denn mehr als einmal
kbe Ick, als lierr o. Barandon er.
zählte, den Kaiser aus vollem H.'lse
lachen sehen.- - Er legte ich, um vc-- r

lacken in können mit seinem Stuhl
fc beängstigendem Win el hinteniibi?
und schickte in vieler ungczwunzen.n
Kattun lein , ickallendes Lachen zur
Decke empor, während ein Maat, dec

immer hinter des ai,erS uar.o.
um mit frischer Füllung oder zu son

stigen Dienstleistungen zur Hand . u
sein, den hintenübertippenden Sessei ,

auffing und unmerklich stützte. a. ti
waren urfidele Herrenabende in sittl.
2luuj Wilhelmshaven hatte bisher fteiZ

einmal im Jahre semen verrenaveng
mit dem Kaiser als Hauptperson. EZ

war im März nach der Vereidigung
der jungen Marinerekruten und de:
Besichtigung derMarinewerte. AbendZ

weilte der Kaiser im Osfizierskasin?.
wo es seh lustig herging. Wenn au h
kein Zivilist" . daran theilnehme.i
konnte, so erfuhr doch der Wilhelms
havener Bürger dies und das von der.

Abenden, denn es handelte sich ja nickt

um zu hütende Staatsgeheimnisse.

sondern nur um ungebi.ndenen Scherz
nach ernster Dienstverrichtung. Man
erfuhr, daß das Wilhelmshavener Na.
sino an solchen Abenden mit kaiserli

cher Genehmigung zum Kabareit
wurde, nd wer da weiß, daß unsere

jungen Offiziere mitunter sehr ur
sprünglicht Talente als Mimiker und
Sänger aufzuweisen haben, tann sich

denken, daß wirklich hübsch Leiftun.
qt: zutage traten. Sogar als kurz,

und langro'ckige Chansonetten konnt.

der Kaiser manchen seiner Seeoffizier
bewundern, manche thaten sich auch

wohl als Artisten hervor, etliche als
Coupletsänger, voll von Scher, über
Merkwürdigkeiten des Dienstes, di: .

hier auch einmal von der heiteren

Seite genommen werden durste',.
Aber auch dieser WilhelmShavener
Herrenckbend scheint verschwinden zu ,

sollen. Jedenfalls ist der Abend in
diesem Jahre ausgefallen.

Die Beißkraft-de- S Men. '
schen, also die Kraft der mensche

lichen Kinnlade, ist jüngst durch einen ,
amerikanischen- - ZahnarU. der sich

schon durch seinen Beruf, lebhaft für
das Problem ',ntereiiir,e. aus . yocr,,:

sinnreiche Art gemessen werden.' Je
der. der nur einigermaßen ein gesun.

des Gebiß hat. vermag mit seinen

Zähnen eine Nuß aufzuknacken. Aber
elcken Druck setzt er bei dieser Pro

zedur in Thätigkeit? Das war die

Frage. 'die - zunächst jenen Zahnarzt
interessirte. Er konskruirte sich einen .
Apparat, mit dem er die Beißkraft
feststelle nd tabuliren konnte. Ek
gelangte dabei zu folgenhen Nesult.
ten: Der Durchschnittsmensch vermag

mit seinen Backenzähnen einen Tn.
von 171 ''Pfund auszuüben, was. da ,

unsere Kinnbacken nach dem Prinzip
der Sckeere. also seitwärts gleitend,

nicht nach dem deS Nußknackers arbe!
tcn. einem Muökeldruck von von 50
bis 60 Pfund entspricht. Tiese
Zahnkraft steigt bei besonde? krcifii
gen Beißern bis zu 270 Pfund. Wohl
gemerkt aber nur bei dem starten Gr
schlecht, während die Beißkraft btt '
Damen noch unter dem Durchschnili
bleibt, was ja leicht in der gtlingereu
körperlichen Stärkt des WeibeZ leine

Erklärung findet, .' -


